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Angellocher Kerwe 2013

Hallo, Grüß Gott, ihr fiewe Leut',
die ihr versammelt hier und heut',
ich bitt' um Ruh' die frohe Runde,
für die nächste halbe Stunde,
Ännh riar Paai 1n def Litanei,

muss natürlich d' Begrüßung se1':
Seid willkommen, werte Gäscht,
zu unsrem schönen Kerwefescht,
die ihr gekommen von fern und nah,
wir freuen uns, dass ihr seid da!
Es g'hört sich auch, wie jedes Joar,
dass ich euch stefl die Schlumpel vor:

,r,Janina die gegangene
und wieder eingefangene"

So und leLzL werd' ich berichte,
was mir schon seit Wochen dichte,
vüas passiert' bei uns im Ort,
T,errf ' - 'i r-h sAcr' i hr sr:hme i ßt euch f ort.

-x-x-x-x-



Der lüeltrekord

In Angelloch gibt's einen Hit,
rlon q.inrron :llo .rarno mil-rLl! U,

Oma, Opa, Bub, und Mädchen,
Vadda, Mudda, Tante Gretchen,
Onkel, Base, Vetter * worscht,
am laut' schde singe d' Kerweborscht !

Teenies, Twens und auch ü30,
stimmen ein und trällern fleißig,
wenn 'unser Kerwelied erklingt,
ein Chor den ,,Kerwe-Jerql" singt.
ni no^ n^^ jon l-.)nrqnhl-uJ- tjJtj \-/L.ltj d11 uvll uv! JUrr L,

l^ ^ f^r..i ^^^". t -i ^..*-y -d der Kerweborscht !

Vom kleinsten Kind bis hin zum Greis,
den ganzen Text hier jeder weiß,
den wir für immer in uns traqen,
besonders an den Kerwetagen.
Calcrrcnf lir-h :Iq K:nnn rrlqr\JtiItiVt3ITLIIUII urJ r\qrrvrr y oJfl$e 7.

doch niemals fallend dargebrutrge,
qinrri oin iodar r^ria qichtq nthÄrJ_r Yrrv r Y rrv! L,

dass man's soqar in Leimen hört.

rl^, rTra-,f 
- - -i - .i ^+ ^+.,- - 1uer textt nafdt rsL eLWas KUrzl

doch das lst uns ziemlich schnurz,
denn wir könn's ja unverhohlen,
einfach nochmal wiederholen I

So geschehen im letzten Jahr,
afs bei uns die Kerwe war,
in diesem uns \rem Kerwezelt,
dem allerschönsten dieser Weft.
Am Kerwemontag v,/ar\s famos,
da war wie immer sehr viel los.
Wenn die Blasmusik erklingt,
man auf Tisch und Bänke springt.
Und so den Kerweausklang feiert,
sol ano b'i s i eder dritte reiert.

(Pfan B: egal ob ledig, ob verheiert)

Doch irgendwann war's dann soweit,
zu Ende war die KerwezeiL.
Doch dann kam's wi-es kommen muss,
die Muslk sie machte Schfuss.



Doch's Publikum wollt weitermachen,
und lies es einfach weiterkrachen.
PlötzLich mittendrin im Ze1t,
ertönt das schönste Lied der Welt.
Dem Kerwe-Jergl wird gehuldigt,
dass sind wir ja nun mal schuldiq.
Erst singt's einer dann sind's 10,
keiner wollt nach Hause gehn'.
Am End' konnt man's schier nicht mehr
es schmetterten fast 1000 Kehlen.
Qia q':nöön f:ql_ Rnn Rrrndan
'i nqr^reqamf 5 \/iertelstUnden.
Und nun stellen wir ein Gesuch,
fürs Guinness Rekorde Buch,
das g'sunge wurd bei uns im Zelt,
r^l as Iänosle Kerwelied der Welt.

-x-x-xx-

Farmor Volvo

I{enn du Einstens bist betagt,
und's After an den Knochen nagt,
die Augen machen's nicht mehr mit,
s'Gebiss ist auch nicht grad der Hit,
Geschmack verliert die alte Zunqe,
es zwickt in Leber, Milz und Lunge,
belm Genital sind all die well,
die Glocken länger als das Seil.
Das urinieren das ist Fakt,
wird zum Harakirl Akt.
ni a Ea i na ci a Sind am Vef Sagen,

wofl'n den Körper nicht mehr tragen.
Ein Gehstock für die alten Knochen,
-i ^+ r ^^"-^ -''r-h nrrr f fir \n Daar Wochen.I > L L\JJ UT19 O U9IT lIUI I U! II 

.L

Irgendwann geht garnichts mehr,
Also muss was and'res her.
Da gab's mal einen klugen Mann,
den man genug nicht loben kann.
F\-i a ^rarron 7a l I \n lr:t- ^r ^aqchrrnrianUIC 9rOUg11 !sII ll llGL gI VsJUrrulluulIt

und was genlales dann erfunden.
Vier Räder schraubt er very well,
ans Aluminiumrohrgestel l,

zähl on
.g'LLvLL,



t

oben hat man sehr zur Nütze'
links und rechts \ne schöne Stütze'
mlt Korb gibt's dieses Teil für Frau'n,
um den Einkauf zu verstau'n,
mit Sitzbank gibt's ihn für den Mann'

dass er sich auch mal setzen kann'
Bei alten Leuten sehr bekannt'
Rollator hat er ihn genannt.

In Angelloch 'ne alte Frau,
ich erzähl's euch ganz genau'
hat sicfr einen zugeLegL,
da sie sich nicht mehr gut bewegt '

Mit diesem Ding lässt sich's gut leben,
wenn das Geläuf ist g'rad und eben'
Ist's anders sollte man's nicht waqen'

und ihn stattdessen lieber tragen'
So hat es sich in diesen Tagen'
vor'm Haus der Dame zugetragen'
dass ein BautruPP war zü'gegenl

um'd Hofeinfahrt frisch zu verlegen'
Und eben über 'ne Baustelle'
rollt der Rollator nicht auf'd Schnelle'
sie schiebt und drückt und muss sich schinden'
kann's Hindernis nicht überwinden'
Auch hat Sie Angst, \^/enn man sie fräqL,
dass Sie dabei nen Salto schlägt '

Betagt ist Sie z\Nar, doch nicht dumm,

und schaut sich jeLzL nach Hilfe um'

Ein Arbeiter steht vor dem Hause,

macht Bier und ZrqareLLenpause'
Den ranzL Sie unverhohlen an:

,, Ich brauch hier mal nen' starken Mann I "

,,Mademoiselle, wie kann ich dienen'
liebend gerne helf ich Ihnen?"
,,Könntest du wollt' ich dich f ragen'
mein Rolli raus zür Straße tragen?"
Ohne zögern trabt er los,
und trägt die Gehhilf' vor zvr Stroß',
stellt sie dort auf das Trottorr'
und eilt zurück zvr Omama.

Während er qar sehr galant,
der alten Dame reicht die Hand,

um Sle z0T Straße vorzubringen'
Sie p1ötzi-tcin um die Fassung rangen'



Denn unterdessen lasst mich sagen/
hielt an der Stroß' ein Pritschenwagen,
Ätrq i onom Kl af f ärn 2 Fi .:,ttre

J-'.--.. :t*rJilr
mit Latzhosen und Fettfrisuren,
die ohne sich groß zu genieren,
auf den Rol1L zu flanieren.
Mit Griffeln welche Ölverschmiert,
wird schamlos er dort ausprobiert.
Mit der Inspektion zufrieden,
hat man sich dann schnell entschieden,
und ist zü dem Entschluss gekommen,
des rreile TeiI r^rirr] mirnonolTlfnen.uqo YU!r9 f ur

Und schon ist er im hohen Bogen,
auf die Pritsche raufgeflogen.
Denn jeder Lumpemsemmler weiß,
für so ein Teil gibt's nen Top Preis.
Der Bauarbeiter schreit noch ,,HaIt ! ",
auch Oma's Ruf durchs Neurott schallt,
doch hilft kein Jammern und kein Flehen,
um den Roll-ator ist's geschehen,
Sie wird ihn nie mehr wieder sehn'.

Und die Moral von der Geschlcht'
stel- l-e dein Ro I lator nicht,
an die Stroß' in derre Woch',
\rrFnl'r Snorrmii l'l i sf i n AnoeI Ioch.,'..Y.".

-x-x-x-x-

Der Auftrag

Im Kraichqau bei uns auf dem Land,
gibt's wilde Tiere allerhand,
denn Waschbär, Marder, Bieber, Dachse,
sind lm Wald und Flur auf Achse.
Auch hat man Sie gesehen schon,
in der Zivil_isatlon.
Marder beißen nachts um drei,
an Autos Zündkabel entzwei,
Waschbär'n sah man auch schon naschen,
zwischen Müll und leeren Flaschen.
P.i har nr^on r]nrJ_ i n M:trar

in die Bäume ihre Hauer.
Dachse waren schon am Wirken,
in Anoel lor:her Randbezlrken.



Vom Treiberhof hab ich vernorlmen,
wär's zu Jaqdszenen gekommen.

Als man elnen Marder sah,
der verletzL und kränklich war.
Das Reitervolk war aufgeschreckt,
als es sah wo der Marder steckt.
Hatte er doch welch ein Jammer,

sich breitg'macht in der Sattelkammer.
Bald hörte man die Reiter klagen:
,,Das Viech wird d'Sättel uns zernagen.
Es mtrss )eLzL schnell 'ne Lösung her,
am besten ei,ne mit Gewehr ! "
Und man engagiert sodann,
von hier im Ort'nen Jäqersmann.
In Wlndeseile kam der schon,
mit Waffen und mit Munition.
Man will den Augen fast nicht trau'n,
qefährlich ist er anzuschaun.
Den Henrystutzen in den Händen'
2 Revolver an den Lenden.
Im Hosenbund ein Messer klemmt'
w-ie man es von Rambo kennt.
Die Pumpgun kommt noch an den Mann,

^-*j+ 
l- ^i^l-f- i^-^- toam-L L J d il1e rrts passreren Kann.

Auf dem Rücken hängt recht schwer,
auch noch ein Schweizer Sturmgewehr.
So bewaffnet geht er dann,
die Jagd nach diesem Marder an.
Zunächst und gut zo sehn' für jeden'
wird erst die Tür mal eingetreten.
Dann mit einem schrillen Schrei,
stürmt er in'd Sattelkammer nei.
Da tat der Marder sich erschrecken,
und konnt' sich g'rade noch verstecken,
zwischen al1 den Pferdedecken.
Der Schweiß er steht ihm auf der Stirn,
dann meldet sich sein Jägerhirn.
,,Hebst du die Decke wird' s f amos,

dann geht der Marder auf dich los.
Schieß erst mal mit Kaliber 10,
und dann werden wir weitersehn "'
Er holt die Pumpgun aus dem Köcher,
schon hat di-e Decke 74 Löcher.



Klappe zu und Affe tot,
uriirr'la -alzf 6lar Tlinvvurvu _)vLLL ugMf= Ja9ctt,

doch ein Vüaidmänniches Gebot,
sagt Laien ham' kein Dunst vom Jagen.
Und schon muss aus seim' Gewehr,
dle zvleite Ladung hinterher.
Also holt man allenthalwe,
seine Winchester heraus,
und feuert gleich die nächste Salve,
cnrer clrrrr-he SatteltaSChenhaUS.
Doch selbst das kann noch nicht. sicher sein,
da muss 'ne dritte Kugel rern.
Rums' der Schuss der hat gesessen,
schlug direkt in die Decken ein,
doch darf man hlerbei nicht vergessen,
wie zäh ein Marder doch kann sein.
Nun hebl er die Decken äfl,
damit er'n Marder sehen kann.
Er sieht das alles 1st im Lot,
cler Marder- der iSt MausetOt.
Das Tier ist tot, die Deck' in Stücken,
die kann man so jetzt nicht mehr nehmen/
für einen edlen Pferderücken,
al-s Reiter müsst man sich da schämen.

Nach der Tat packt man sie ein,
schenkt sie dem Angelsportverein,
n.i^-a r:,.+^ '.ohmon -iof z\UICJC LUU LC I IL.ttrrlvrr )v L L f

die Decke als ein Fischernetz.

-x-x-x-x-

Liebe ist...

Die Liebe ist so eine Sache,
mal zum Vrleinen mal zum Lache,
ist alles gut und schön im Lot,
ist verliebt sein rosarot.
Die Llebe, hört was ich euch sage,
rst heute und schon alle Taqe,
des Daseins wunderschönste Blüte,
so ist es halt, ja meine Güte.
Ein jeder sich nach ihr verzehrt,
der eine Partnerschaft begehrt.



So ging's nem jungen Mann von hier.
der war vor Liebe qanz besoffen,
und musste leiden wie ein Tier,
da er von Amors Pfeil getroffen.
Denn kehrt der Al1tag richtig ein,
1st manchmal schwer s'zusammen sein.
Man tobt man zankt man streitet sich,
macht sich gegenseitig lächerlich,
geht garnichts mehr so ist's im Leben,
beendet man'd Beziehunq eben.

Dem'jungen Mann aus unsrem. Ort,
lief letzthin auch die Freundin fort,
am An f ano haf ' S ihn nicht oesr-herfr_..Y u yvJurlrr L,

weil Liebe wohl nicht ewig währt.
Doch irgendwann kraust er die Stirn,
wie ein Blitz fährt-'s ihm ins Hirn,
Ich muss qanz neu mit ihr beginnen,
Sie dafür erst zurückgewinnen.
,,Wie krieg ich's hin, wie kann ich, s drehn,
dass sie will wieder mit mir qehn.,
soll ich Geschenke za ihr bringen,
ein Liebeslied vom Balkon slngen?
Vielleicht Gedichte für sie schreiben,
oder schönen Schmuck auftreiben?
Etwas Großes muss ich wagen,
das sie noch weiß in tausend Tagen.
Rosen hab ich ihr gebracht,
als ich ihr einst den Hof gemacht,
ja mit Rosen muss ich's machen,
ja mit Rosen fass ich's krachen."
Also wird nicht lang gefackelt,
und zu, ihrem Haus gewackelt.
Vorher hat er noch ausgespäht,
wann sie kommt und wann sie geht.
Mit Diederich und mit Bedacht,
wird dle Haustür aufgemacht,
und dann schleicht er unverhohlen,
mit flauem Magen, leisen Sohlen,
zD dem Raum das weiß er 9ul,
wo das Girl des nächstens ruht.
Dann holt er aus der Tasch' der Hosen,
frische Blätter roter Roserr,
streut sie aufs Bett das er gut kennt,
hat er doch einstens drin gepennt.



Zum Schluss legt er noch eine Spur,
aus Rosenblättern in den Flur,
dann hat er slch davon gemacht,
wie ein Dieb in f i-nstrer' Nacht.
Zu Hause sitzt er schweißgebadet,
well er auf thren Anruf wartet,
als das Handy sich nicht regt,
hat er was neues uberlegt.
Ihr Auto werd' ich fein bestücken,
es mit Rosenblättern schmücken,
wenn sie dies sieht bin ich sodann,
wieder ihr geliebter Jafra Mann.
Auch dieser Trick hat ungelogen,
bei dem Mädchen nicht gezogen.
Qa rlonlz1_ or -a|z|' aots' ialnl)ev4,-,,,sät,

und nehme meinen Masterplan.
Das Mädchen hat ein Pferd in Hege,
gibt ihm Liebe, gibt ihm Pflege.
Dles ist ihr geliebter Schatz,
am Römerhof hat er sein PLatz.
So hat er sich tlef in der Nacht,
zu dem Pferdchen aufgemacht,
angekommen zieht der Schelm,
sich auf den Kopf nen \ Grubenhelm,
mi | \nor T,:mno rznrnodran

dass er das Ross gut sehen kann.
Ho I t \ ne Spraydos ' alrs der Tasche,
und Zuckerlin' für's Pferd zum Nasche,
damit es artig stehen bleibt,
wenn er sei' Liebesbotschaft schreibt.
I Love You sprüht er erscht' mol munner',
und obendrein ä \ Herzl drunna'.
Danach sprüht dieser Liebeskranke,
den gleichen Sums auf'd andre Flanke.
Nein ihr habt euch nicht verheert'
Er schrei-bt's tatsächlich auf das Pferd.
Durch dle Aktion ist's dann gekommen,
sie hat ihn zurückgenommen.
Jetzt ist er selig unser Müller,
denn die Liebe 1st der Knül]-er.

x-x-x-x-



Schluss

So ihr Leut' , )etzL ist's vorbei,
mit meiner Kerwerednerei.
Am Ende bin ich mim Berichten,
\/on Anoel I nr-her Orf soeschi chten
und hoffe sehr es hat euch a11en,
zumindest auch ein bissl g'fal1en.
Dann nehmt die gute Laun' mit rein,
ins ZeLt zum munt'ren Stelldlchein.
Feiert mit uns, seid bereit,
für die fröhlich' KerwezeiL.
Lasst uns durch die Tage taumeln,
lasst unbeschwert die Seele baumeln
lasst von der Kerwe euch aufwühlen,
danach werd' ihr euch besser füh1en

fn diesem Sinn, ihr qute Geischter,
qrüßt euch euer

Kemebürgemeischter
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Knitterfreier Hut mit Lampe

(lap. ) Kugelfischgericht
siehe Karl May, Seite I ff.
Knochensteine verlegen
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Programmhinweis für Kerwemontag. den 26.08.201 3

Ab 11.30 Uhr Frühschoppen und Mittagessen im Festzelt auf dem Rathausplatz

um 14.00 Uhr Beginn des Kindernachmittags mit Luftballonwettbewerb und
Bekanntgabe der Gewinner vom letzten Jahr.

um 19.00 Uhr Verbrennung unserer allzu früh versterbenden

Keruveschlumpel:,,Janina, die gegangen
und wieder eingefangene"

nahe dem S!ßlfriedhof (ehem. Bolzplatz)

buntes Abendprogramm im Festzelt
mit Ehrungen und Schlüsselrückgabe

danach

ca. 22.00 Uhr Einborschtung

Es unterhält Sie wie immer unser "Angellocher Musikverein"

Eintritt Frei!

Auf ihren Besuch freuen sich die
" An ge | | och e r Ke rwe b o rscht"

PS : Von Samstag bis Montag ist unsere Bar im Rathauskeller jeweils ab 20.00 Uhr geöffnet.

tige Information - Wichtige lnformation - Wichtige lnformation - Wichtige Information - Wichtige Infor

lmpressum:

Angellocher Kerwered:

Herausgegeben von den

Redaktion:

Satirisch, heiter, lustig, leicht übertriebenes aus dem
Oftsgeschehen.

" A n g el I oc h e r Ke rvv e b o rsc ht"

Weisnix, ldeefix, Machwasdrausix, Reimfix, Dichtix, Lesfix,
Schreibix, Malfix, Kritikfix, Korrektix, Metaxix, Paulanix

Für orthopädische, geographische, grammatikalische
oder sonstige Fehler wird keine Haftung übernommen.
Deshalb lsf unser Blatt auch ohne Waffenschein
erhätttich. Eventuelle Ahnlichkeiten mit lebenden oder
toten Persönlichkeiten sind nicht rein zufällig oder
beabsichtigt, sondern unvermeidbar.

danken wir den Bürgern von Angelloch und Ochsenbach
für die gelieferten Streiche.

Für das Gelingen

Sollten wir etwas vergessen haben, bitten wir um Mitteilung.

Copyright by AKB
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Letzte Meldung der Kerwered zur Aufklärung, Information und Klarstellung

Der Nabel derWÜ

57. Jahrgang
25. August 2013
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Seit ewigen Zeiten schon, waren wir uns der

Tatsache bewusst, dass die Grenze zwischen

odenwald und Kraichgau durch Angelloch verläuft.
Dieser Umstand war zugleich auch Anlass, ein

wunderschönes Plateau zu errichten, das ebendies

mit Hilfe eines richtungsweisenden Monuments

zrrmAusdruck bringt. Doch zu unserer Freude wird
hier eine weitere Tatsache bestätigt, von der wir
ebenfalls schon seit ewig enZeitenüberzeugt waren:

t

Angelloch ist der Nabel der Welt!


